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. V o r b e m e r k u n g' 

Die Fremdenverkehrsstatistik der Bundesrepublik Deutschland wird gemäß Ver-
ordnung über die Fremdenverkehrsstatistik vom 20. Januar 1958 {Bundesanzei-
ger Nr. 18 vom 28. Januar 1958) erstellt. Die Angaben von Berlin (West) -
seit Oktober 1957 auch vom Saarland- werden auf Seite 7 gebracht. 
Befragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstätten -
Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferien-
heime, Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 
Entgelt) - in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden. Die Erhebung wird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen 
während eines Jahres mindestans 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder die 
nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden von besonderer 
Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 
Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/93 vom 27. August 1958). 
Außerdem werden die Ergebnisse für Jungendherbergen und Kinderheime mitge-
teilt. 

E i n f ü h r u n g • 
I. Fr..,mdenv<~rkehr 

Blllld.esg.ebiet(ohne Saarland und Berlin): Im April 1959 - dem ersten Monat 
des Sommerhalbjahres - sind in den Beherbergungsstätten der 2 405 Frem-
denverkehrsgemeinden des Bundesgebietes rd. 6,7 Mill. Fremdenübernach-
tungen, davon 6,2 Mill. von Inlandsgästen und 564 500 von Auslands-
gästen, ermittelt worden. Im Fremdenverkehr des Bundesgebietes ergaben 
sich - gemessen an der Zahl der Fremdenübernachtungen - nachstehende 
relative Veränderungen: 

April 1959 gegenüber April 1958 
Apri 1 1959 gegenüber März 1959 
März 1959 gegenüber März 1958 

insgesami 

+ 6,1 vH 
- 3,4 il 
+ 15,1 vH 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 
der Inlandsgäste 

t 7,0 il 
'•,5 vH 

+ 14,5 vH 

der Auslandsgäste 
3,5 vH 

+ 10,8 vH 
+ 23,1 vH 

41 Die Abnahme der Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat gegenüber 
April 1958 erklärt sich dadurch, daß der Oster.-Reiseverkehr der Auslän-
der in diesem Jahr infolge des frühen Ostertermines dem Monat März zu-
gute gekommen ist. Aber auch die Zuwachsrate der Inländerübernachtungen 
war im Berichtsmonat wesentlich schwächer als im März 1959 gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres. 
Die Fremdenübernachtungen insgesamt können erstmals im Berichtsmonat 
durch Erweiterung der Aufbereitung nach den Arten der Beherbergungs-
stätten auf~gegliedert werden. Danach entfielen 3,4 Mill. oder 50,4 vH. 
aller Uberna<>htungen auf Hotels und Gasthöfe, 1,3 Mill. oder 18,6 vH 
auf Fremdenheime, Pensionen und Hospize, 1,2 Mill. oder 18,3 vH auf 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten, 8,4 vH auf Ferien- und Er-
holungsheime sowie 4,3 vH auf Privatquartiere. Da für das Vorjahr in 
dieser Aufgliederung - mit Ausnahme der Privatquartiere - keine ent-
sprechenden Vergleichszahlen vorliegen, kann die Veränderung gegen-
über April 1958 nur für die Zusammenfassung der Beherbergungsstätten 
ohne Privatquartiere und für die Privatquartiere allein berechnet wer-
den. Danach nahmen die Übernachtungen in den Beherbergungsstätten ohne 
Privatquartiere um 385 200 Übernachtungen oder 6,4 vH zu, während in 
den Privatquartieren 0,1 vH weniger Übernachtungen als im April 1958 
gezählt worden sind. 
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Die d)l.rchsc:1l1ittliche .AlE'enthal tsd.aun·') iier Inlandsgäste hat sich von 3,4 Ta-
gen im April 1958 auf 3, 6 Tage im Berichtsfionat erhöht, während die· der Aue-
landsgäste mit 2,0 Tagen gegenüber April '1958 Viverändert geblieben ist. Nach 
der Art der Beherbergungsstätten betrug die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Gäste im Berichtsmonat in den 

Hotels und Gasthöfen 
Fremdenheimen" Penslooen und Hospizen 
Erholungs- und Ferienheimen 
Heilstätten• Sanahri en und Kuranstalten 
PrlvatCJJartieren 

·z,o Tage 
6,5 Tage 

1S.1 Tage 
2807 Tage 
715 Tage 

Vom April 1958 liegt als Vergleichswert nur die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Gäste in Privatquartieren vor; sie betrug 6,3 Tage. 
Der durchschnittliehe Ausnutzun. radder am 1. April 1959 insgesamt verfüg-
baren Fremdenbetten rd. 921 400 hat sich von 23,9 vH im April 1958 auf 
24,3 vH im Berichtsmonat erhöht. Bei den Arten der Beherbergungsstätten er-
gaben sieh hinsichtlieh des Ausnutzungsgrades sehr unterschiedliche Werte .• Die 
Beherbergungsstätten, die·in erster Linie den Kur- und den längeren Erholungs-
aufenthalten dienen, haben im Berichtsmonat schon sehr hohe durchschnittliche 
Bettenbesetzungen zu verzeichnen, und zwar waren die Betten in den Heilstätten, 
Sanatorien und Kuranstalten zu 85 vH und die der Erholungs- und Ferienheime zu 
fast 50 vH besetzt, während in den Hotels und Gasthöfen die Kapazitätsaus- ... 
nutzung wenig über und in den Fremdenheimen, Pensionen und Hospizen knapp 
unter dem Gesamtdurchschnitt (24,3 vH) lag. Die Privatquartiere waren im April 
noch nicht gefragt. Im einzelnen betrugen die ermittelten Werte in den 

Hotels und Gasthöfen 28,8 vH 
Frandenhelmen, Pensionen und Hospizen 23,8 vH 
Iriwlungs• und Ferienhelmen 49,3 vH 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 85,4 vH 
Pr!vatqpart!eren 3,6 vH 

Im April 1959 sind in den Berichtsgemeinden außerdem 213 582 Übernachtungen 
in Jugendherbergen und 875 669 Übernachtungen in Kinderheimen gezählt worden • 
. Gegenübßr dem gleichen Monat des Vorjahres haben die Übernachtungen in den 
Jugendherbergen um 34,6 vH abgenommen, in den Kinderheimen um 0,4 vH zuge-
nommen. 

Bundesländer: In den Vorjahren übernahm stets Baden-Württemberg im April die 
Spitze im Fremdenverkehr des Bundesgebietes. Im Berichtsmonat jedoch sind in 
den bayerischen Fremdenverkehrsgemeinden 1,4 Mill. oder 21,5 vH aller Frem-
denübernachtungen gezählt worden, während es in Baden-Würt.temberg 20,8 vH, 
Nordrhein-Westfalen 18,2 vH, Hessen 14,6 vH, Niedersachsen 11,3 vH, Rhein- • 
land-Pfalz 6,5 vH und Schleswig-Holstein 3,4 vH waren. Relativ am stärksten 
gestiegen sind die Übernachtungen. gegenüber April 1958 in Nordrhein-West-
falen (+ 11,5 vH), Hessen (+ 10,0 vH), Sohleewig-Holstein (+ 9,6 vH} und 
Bayern (+ 8,1 vH). In Niedersachsen und Baden-Württemberg blieb der Zu-
wachs mit 2,9 vH bzw. 2,4 vH unter dem Bundesdurchschnitt (+ 6,1 vH); in 
Rh.einland-Pfalz nahmen die Übernachtungen um 2,4 vH ab. Am längsten aufge-
halten haben sich im Durchschnitt die Gäste in Hessen (3,9 Tage) sowie in 
Baden-Württemberg (3,7 Tage) und in Rheinland-Pfalz (3,6 Tage). 
Von 100 Übernachtungen der Auslandsgäste entfielen 20,9 auf Bayern, 18,6 
auf Nordrhein-Westfalen, 17,9 auf Baden-Württemberg, 14,5 auf Hessen und 
1 "1, 6 auf Niedersachs.en •. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres haben 
die Ausländerübernachtungen zugenommen in Bayern (+ 4,6 vH), Nordrhein-
Westfalen (+ 3, 9 vH) und Hessen ( + 3, 5 vH), während die übrigen Länder 
Abnahmen in sehr unterschiedlicher Höhe aufwiesen. Relativ am stärksten 
abgenommen haben die Ausländerübernachtungen in Sehleswig-Holstein (- 22,9 vH) 
und Rheinland-Pfalz (- 17,5 vH). Am längsten haben sich im Durchschnitt die 
Auslandsgäste in Bayern (2,4 Tage) aufgehalten. 
1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jewei1ige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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Auf diB St:c.itetaatBn Hamüurg und 3Y•cilld. ·E~f·' ;en im Berichtsmonat 194 600 oder 
2,9 vH bzv.·, 55 0 1JO od.er 0,8 vH aller Uberne,ch·~,<ngen im Bundesgebiet. Die Uber-
n&chtungen nahmen gegenüber April 1958 in Harnburg um 2,4 vH ab, in Bremen um 
4,7 vH zu. An den Ausländerübernachtungen waren beteiligt Harnburg mit 11,6 vH 
und Bremen mit 1,6 vH. Gegenüber April 1958 haben die Ausländerübernachtungen 
abgenommen in Harnburg um 8,9 vH und in Bremen um 4,9 vH. In Berlin (West) wur-
den 97 900 Übernachtungen, darunter 24 300 von Auslandsgästen, ermittelt. Ge-
genüber dem gleichen Monat des Vorjahres nahmen die Übernachtungen insgesamt 
~m 6,0 vH zu, die der Auslandsgäste um 2,5 vH ab. 

Gemeindegruppen: Den größten Anteil an den Gesamtübernachtungen hatten die Bade-
. und he.ilklimatischen Kurorte mit 2, 7 1\!ill. oder 40,2 vH (April 1958: 37,9 vH); 

sie hatten gegenüber April 1958 (+ 297 700 Übernachtungen oder + 12,4 vH) auch 
den stärksten Zuwachs. Es folgen die "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" mit 
1,64 Mill. oder 24,4 vH aller Übernachtungen und die Großstädte mit 1,55 Mill. 
oder 23,1 vH. Auf die Luftkurorte und Seebäder entfielen 10,6 vH bzw. 1,7 vH 
aller Übernachtungen. Über dem Bundesdurchschnitt (+ 6,1 vH) lag gegenüber 
April-1958 nur noch"die relative Zuwachsrate der Seebäder(+ 10,9 vH), während 
die Übernachtungen in den Großstädten und "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeindenn 
unterdurchschnittlich zugenommen haben(+ 5,1 vH bzw. + 1,4 vH); in den Luft-
kurorten nahmen sie sogar um 3,2 vH ab. In den Bade- und heilklimatischen Kur-

.. orten hielten sich die Gäste im Durchschnitt mit 10,3 Tagen am längsten auf. 
Von den Ausländerübernachtungen entfielen 62,6 vH auf die Großstädte und 

.. 

20,8 vH auf die "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden". Zugenommen haben die Aus-
länderübernachtungen gegenüber April .1958 nur in den Seebädern ( + 8, 4 vH) und 
in den Großstädten (+ 0,9 vH); doch konnten die starken Abnahmen der Ausländer-
übernachtungen in den Bade- und heilklimatischen Kurorten, Luftkurorten und 
"Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" (- 23 500) durch die absolut nicht ins Ge-
wicht fallenden Zunahmen (+ 3 200) nicht aufgefangen werden. Im Durchschnitt 
hielten sich die Auslandsgäste am längsten auf in den Bade- und heilklimatischen 
Kurorten (2,9 Tage) und in den Luftkurorten (2,5 Tage), 

Herkunft der Auslandsgäete: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtübernach-
tungen ist von 9,2 vH im April 1958 auf 8,4 vH im Berichtsmonat gesunken. Die 
Abnahme gegenüber April 1958 betrug 20 300 Übernachtungen. Diese rückläufige 
Entwicklung gegenüber April 1958, deren Ursache bereits amC"Anfang·der Eihfüh:z:ung 
genannt worden ist, wurde bestimmt durch die Abnahme der Übernachtungen von 
Gästen aus Dänemark(- 11 360 oder 26,3 vH), Frankreich(- 8 130 oder 17,4 vH), 
Schweden(- 6 890 oder 17,9 vH), Belgien und Luxemburg(- 5 110 oder 15,6 vH), 
der Schweiz (- 3 690 oder 7,2 vH) und den Niederlanden (- 2 450 oder 4,7 vH). 
Diesen starken Abnahmen der Übernachtungen standen wesentliche Zunahmen nur 
von Gästen aus Ita-lien (+ 10 210 oder 40,5 vH), Österreich (+ 2 610 oder 
7,9 vH) und Großbritannien (+ 2 420 oder 3,8 vH) gegenüber. Die Anteile der 
wichtigen Herkunftsländer an den Ausländerübernachtungen insgesamt betrugen 
in vH: 

April 1959 Apri 1 1958 April 1959 Apri 1 1958 
USA 16,3 15,7 Italien 6,3 4,3 
Großbri tannl an 11,7 10,9 Österreich 6,3 5,6 
Niederlande 8,8 8,9 Dänemark 5,7 7,4 
Sch~elz 8,4 8,7 Schwlen 5,6 6,6 
frapkretch 6,9 8,0 Belgien und Luxsnburg 4,9 5,6 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
.Im April 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 8,9 Mill. 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen ermittelt worden. Davon ent-
fielen 5,3 Mill. auf Inländer und 3,6 Mill. auf Ausländer. Der Anteil der Grenz-
übertritte von Inländern hat sich von 55,4 vH im April 1958 auf 59,4 vH im Be-
richtsmonat erhöht. 
Die Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres 
betrugen: 6 r e n z übertrI t t e 

April 1959 gegenüber März 1959 
Apri 1 1959 gegenüber Apri 1 1958 

Insgesamt von Inländern 
- 0,1 - 1,3 
' 0,1 + 7,2 
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von Ausländem 
+ 1,6 
- 8,6 



Über- ,'•.ie Straßengrenziibergänge reisten im l!edchtsmonat 91,2 vH ein, 'über 
die (;renzbahnböfe 7,0 vH, über die Seehäfeü ,,0 vH und über die Flughäfen 
0,8 vH. 
Bei den Landgrenzübergängen haben die Grenzübertritte·gegenüber April 1958 
nur zugenommen an der deutsch-österreichischen Grenze und der deutsch-schwei-
zerischen Grenze, und zwar um 20,1 vH bzw. 12,9 vH. 
Die Zahl der illhgrenzüberschreitenden Reieeverkehr eing.ereisten Ausländer ist 
mit d.er Zahl der Auslandsgäste·der Fremdenverkehrsstatistik, dienur die 
tlbernachtungsgäste in den Beherbergungs$tätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wchnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz-
über~chreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 
Im April 1959 sind an dBn Grenzen des Bundesgebietes (ohnB Saarland; die Er-
fa.ss~ng erfolgt an der Zollgrenze Saarland/Rheinland-Pfalz) 3, 3 Mill. Grenz-
übertritte ein- und durchreisen<l,er Personenkraftfahrzeuge .ermittelt worden. 
Davon entfielen 2,1 Mill. auf deutsche und. 1,2 Mill. auf ausländische Per-
sonenkraftfahrzeuge. 
Die Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzwo gleichen Monat des Vorjahres 
betrugen; 

6 r e n z ü b e r t r i t t e 
Insgesamt . , jn)1ändis~ " 

Persoösikraftf<ihrzeuge aus 1 änd! scher 

April 1959 gegonüber Härz 1959 - 1,7 - 4,1 , 2,6 
April 1959 gegenüber Apr!l1958 + 1,5 + 2,2 , 0,5 

Na.eh der Art der Perso.neßkraftfahr'll·euge entfielen 82,2 vH auf· Personelikraft-
wagen, 16,8 vH auf Krafträder und 1,0 vH auf Omnibusse. Die Gesamtzahl der 
mit Omnibussen eingereisten·Personen belief sich im BerichtsUlon&t auf 
658 300, davon im Linienverkehr 392 900 und im Gele.g.enheitsverkehr 265 400. 
Von den mit deutschen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten Per-· 
sonen hatten ihre Fahrt angetreten illl Saarland 66 000, in den Niederland-en 
49 200, in Österreich 28 600, in der Schweiz 21 900 und in Frankreich 
16 000; aui3 Italien reisten 7 100 Deutsche und aus Dänemark 6 500 in das 
Illlndt.sge~ht zurück. 

III. Einnahmen und Aus.gaben von Devisen 
Im April 1959 beliefen sieh die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr auf 
DM 144, 6 Mill., die Devisenausgaben auf DM 181 , 9 Mill •• Das waren 15,3 vH 
bzw. 4,4 vH mehr als im März 1959. Gegenüber April 1958 haben die Eihnahm.en. 
um DMS,O Mill. oder 4,6vH, die Ausgaben um DM 44,2 Mill. oder 32,1 vH 
zugenommen. 
Es wird besonders darauf hingewiescen, daß die Aufstellung einer Zal!lun&s-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegeaüf>erstellung der.Einnahmen·und 
Ausgaben nicht ohne wei t.ares möglich ü1t, da die DM-Beträge, die von 
deutschen Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden 
können, in den Devisenausgaben nicht enthalten sind. 
Die Deviseneinnahmen im·Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäs·te der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstä tte.n erfaßt. Außerdem 
erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 
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1: Die Fremdervnelwngen Wld Fremdenübernachtungen Im Bundesgebiet Im Apr111959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und Ländern 

Be- F I~~. , .. Fremdenübernachtu~en 2 Zu-(t) bzw. .. Abnahme (.) 1 
darunter darunter Anteil der im lhrchschnltt gegenuber • rlchts-Fremdenverkehrsgemeindegruppe orte insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- Auslands- aller der Auslands- - AnM i 1958 41 

Land !lii~te 31 Qäste 31 ~ste fremden _!!äste )II So. 4 I m So. 6 
An~l 1000 vH 1000 vH T~ vH 

. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Großstädte 48 778,9 175,7 
Bade- und heilklimatische Kurorte 

1 551,5 23,1 353,6 62,6 22,8 2,0 
. 

2,0 • 5,1 • c,g 
(ohne Seebäder) 168 262,7 

darunter 
20,6 2 705,3 40,2 60,4 10,7 2,2 10,3 2,9 t 12,4 • 15,0 

heilklimatische Kurorte 19 lß,O 3,3 388,65) • 9,6 • 2,5 ~.o 3,0 • 1,4 • 22,0 
Kneippkurorte 24 30,6 5) 2,4 5) 228,6 • 7,3 5) • 3,2 7,5 3,0 • 15.J . 18,3 

Luftkurorte 337 148,6 12,2 713,4 10,6 30,8 5,5 4,3 4,8 2,5 . 3,2 . 12,8 
Seebäder 63 23,7 1,1 116,2 1, 7 2,1 0,4 1,8 4,9 1,9 + 10,9 8,4 + 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 789 790,4 66,0 1 637,1 24,4 117,5 20,8 7,2 2,1 \8 • 1,4 . 6,6 

Insgesamt 2 405 2 004,3 275,6 6 723,6 100 564,5 100 
davon 

8,4 3,4 2,0 + 6,1 - "! .•· 
J.:J 

Schleswig-Holsteln 165 72,9 9,4 231,5 3,4 14,1 2,5 6,1 3,2 1,5 + 9,6 - 22,S 
Harnburg 1 90,7 31,5 194,6 2,9 65,4 11,6 33,6 2,1 2,1 . 2,4 . 8,9 
Niedersachsen 362 243,8 18,7 761,3 11,3 37,9 6,7 5,0 3,1 2,0 + 2,9 - 8,8 
Bremen 2 28,4 5,1 55,0 0,8 :~;3 1,6 16,9 1,9 1,8 + 4,7 . 4,9 
Nordrhein.Westfalen 390 386,5 52,9 1 221,8 18,2 105,0 18,6 8,6 3,2 2,0 • 11,5 + 3,9 
Hessen - 238 250,7 39,9 983,9 14,6 82,1 14,5 8,3 3,9 2,1 • 10,0 + 3,5 
Rhelnland-Pfalz 188 122,4 16,4 435,0 6,5 32,3 5,7 7,4 3,6 2,0 . 2,4 . 17,5 
Baden.Württemberg 395 372,2 53,0 1 395,7 20,8 101,3 17,9 7,3 3,7 1,9 + 2,4 - 9,6 
Bayem 664 436,6 48,8 1 444,7 21,5 117,2 20,9 8,1 3,3 2,4 • 8,1 • 4,5 

Saarland 48 9,6 3,1 27,5 • 5,8 • 21,1 2,9 1,8 t 8,8 + &.9 
Berlin (West) 1 33,6 6,8 97,9 • 24,3 • 24,8 2,9 3,6 + 6,0 • 2,5 

----·-~ 

1) Im Berlchtsmonaf neu angekommene Fremde.· 2) Gezählt sind nur die in den BeherbergWigsstätten einschl. Prtvat<JJartiere ·aber nicht in Jugendherbergen, Kinderhelmen und sonsliglll'l Massenunterkünften. 
gegen Entgelt übemachtenden Reisenden, elnschl, der Übemachtungen der aus dem Vomonat noch anwesenden fremden.• 3) Personen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland. Bei den Angehörigen der Im Bundesga-
blet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnllllg nicht Immer nach dem Wohnsitz. sondern auch nach der Staatsangehörigkeit.• 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, 
für die Vergleichszahlen vorliegen,• 5) Ohne Villingen. 

I 

! 

i 
' 



2: Oie Fremdooiibemachtungon1} !n den Ländlll'!l fm April 1959 nach Fromdonverkehrsgomofndegruppen 

Großstädte Bade- und heilklimatische Kurorte2} Luftkurorte · Soebäder .· -Sonstige F romdenverkahrsgemeinden 

Land Be- Fremdenübernachtungen s .. Fremdenübernachtungen e; Fremdenübernachtungen . Be- F romdenübemach!ungen B .. Fremdenübernachtungen 

Mehls• darunter rfch\s• darunter Mchts- darunter richts- darunter rfchts- daru11ter 

orte insgesamt Auslands· orte insgesamt Auslands- orte insgesamt Auslands- orte insgesamt Auslands· orte insgesamt Auslands- I 
I aäste 3) aäste 3) oäste 3) oäste 3) .@ili }lj 

Schles~!g.Holstefn 2 Z7 435 4 257 4 lß 479 535 65 40 949 832 41 n 520 1417 53 48 073 7 Oit1 j 
' I 

Harnburg 1 194 599 65 395 I - - - • . . . . . • • . 
Niedersachsen 4 104 660 14 936 29 284 143 4827 40 88 327 1 667 22 44m n6 267 239 450 15 737 

Bremen 2 54986 9277 . • • • • . . • . ., . . . 
I 

, Nordrhein-Westfalen 22 m 832 74 270 23 482 230 6 951 26 53 665 1 029 . . . 319 308 083 ' 22 742 i 
I X 

' Hessen 5 242 666 62 129 21 512 317 8 987 24 53 828 1 180 . . . 188 175 130 9 835 

Rhe!nland-Pfalz 2 20 785 3 179 17 213 081 lt626 16 37 435 1 802 . - . 153 163739 22 67:: 

Baden-Württeuherg 5 216 535 44 196 46 648606 22 702 111 228 867 11 172 • . . 233 301 734 23190 

Bayern 5 312 035 75 993 28 521 492 11 810 55 210 309 13 083 • - - 575 400881 16 313 

Insgesamt 48 1 551 533 353 642 168 2 705 348 60 438 337 713 380 30 765 63 116 241 2 133 1 789 1 637 090 117 530 
~ ~ --~-- . -----'-------

1} Gazäh 1t sl nd nur dl e f n den Seherbergungsstätten el nsch 1. PM vatquartl ere • aber nl cht in Jugendherbergen, Kinderhelmen und sonst! gen Massenunterkünften • gegen Entgelt übernachtenden Re! senden 
efnschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch ilnwesanden Fremden.· 2} Ohne Seebäder.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz !m Ausland. Be! den Angehörigen der Im Bundasgebfet stationierteil 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach de~ Wohnsitz land, sondern allch nach dar Staatsangehörigkeit. · · 

• • 

I 
! 

I 



• • 
3: Oie Frgmdenmeldungen und Fremdenübernachtungen ln den Ländend• April1959 nach Betriebsarien 

. 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Ferien• Heilstatten, Sanatorien ,_l 

Hotels und Gasthöfe 1) Pr! vatqJarti ere und Hosolze 2 heloe und Kuransta Jten 

Land Fremden• Ourchschn, Fremden· Durlilscbn, Fremden. . lltrchscbn, Fremden. Ourcbschn. . Fremden- . Ourei :.:.d11 ~. 

meldung'JI Übernachtungen Aufenth,- meldungel I Übernachtungen Aufenth.• meldungen I Übernachtungen Airfenth.• meldung~~ übernachtungen Aufenth,- meldungen I Übernachtungen Aufenth.• 
3) 4) dauer . 3) 4) dauer 3) 4) dauer 3) . 4) diJJJer 5) 3) 4) JrJ.:;&r 
1 000 vfl Taoe 1 000 vH Taoe 1000 vfl Taoe 1000 vfl Taae 1000 vH T•ge 

Sch leswlg-Ho 1stein 63,3 109,1 3,2 1,7 2,8 22,3 1,8 8,0 2,7 31,4 5,6 11,7 1,9 59,9 4,9 6) 2,2 8,8 3,0 4,0 i • I 
Hamburg 69,2 137,7 4,1 2,0 21,5 56,9 4,6 2,7 - . - - - . - . . • • -

I Niedersachsen 206,9 366,7 10,8 1,8 16,4 119,6 9,6 7,3 10,5 149,2 26,5 14,2 2,9 87,5 7,1 30,0 7,1 38,3 13,2 5,4 
Bremen 26,1 45,1 1,3 1,7 2,3 9,9 0,8 4,4 - . - . - . . - . - • - I 
Nordrheinoilestfa len 342,2 647,1 19,'1 1,9 32,8 333,3 26,6 10,2 3,2 41,1 7,3 13,0 13,9 6) 5,1 171,6 • 3,2 28,8 9,9 9;i . 
Hessen 218,8 483,1 14,3 2,2 15,5 156,6 12,5 10,1 5,0 90,4 16,1 18,1 7,5 220;9 17,9 29,4 3,9 32,9 11,4 8,4 I 

' 

Rhoinland-Pfalz 106,9 222,7 6,6 2,1 6,8 45,9 3,7 6,7 1,9 26,5 4,7 13,6 4,8 128,0 10,4 26,8 2,0 11,9 4,1 5,9 
Baden-llürttemberg 318,3 687,9 20,3 2,2 29,5 198,4 15,9 6,7 7,1 137,8 24,5 19,3 8,6 294,2 23,9 6) 8,8 77,4 26,7 3 p • ' 
Bayern 340,3 687,7 20,3 2,0 66,3 308,1 24,5 4,6 6,8 86,5 15,3 12,8 12,1 270,7 21,9 22,4 11,2 9118 31,7 D*J: 

: I 
. --1 

Insgesamt 1 692,0 3 386,9 100 2,0 193,8 1 251,0 100 6,5 37,2 563,0 100 15,1 42,9 1 232,8 100 28,7 38,4 289,9 100 7,5 J 

Saarland 9,1 20,1 • 2,2 0,1 o,·1 • 5,3 0,1 '1,9 • 15,0 0,1 3,9 • 29,8 0,1 0,9 • 7,3 

Berlin (West) 26,5 73,1 • 2,8 7,2 24,8 • 3,5 - - . - - . - • - - ~ -
_j 

·1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) Einschl, Kurhäuser mit Heim~harakte;·,- 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vonoonat noch anwesooden fremden kann es vorkommen, daß die durchsclmittliooo 
Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer (31, 30 bz;, 28 Tage) liegt,- 6) Aufenthaltsdauer über 30 Tage (s.Anmerkung 5).. 3).\m Berichtsmonat neu angekommene Fremde,• 
4) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. 



·-..· ··--··.~· 

"I Dle fi'emdenübemachtungl!il ln den Ländern im Aprtl1959 nach Betrleb8artl!il 

• Anteile der Betriebsarten • 

.. davon .. 

Land lnsgesani: Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, P~~onen Erholungs- und.Ferteo.. Heilstätten, Sanatorien . Pi'lvat<Jjartl are und Ho.<mizs 2 hei•e und Kuransta Jten 
Anzahl vll 

I 
Sch leswlg-Holstein 231 456 47,1 9,6 13,6 25,9 3,8 

Hamburg 194 599 70,7 29,3 - - -
N f edersachsan 761 301 48,2 15,7 19,6 11,5 5,0 

Bramen 54986 82,1 17,9 . - . . 
s 
• ' ' Nordrhein-Westfalen 1 221 810 53,0 27,3 3,4 14,0 2,3 ' ' 

Hessen 983 941 49,1 15,9 9,2 22,5 . 3,3 I 
I 
I 

Rhoinland-Pfalz 435 040 51,2 10,6 6,1 29,4 2,7 

Baden-Württamberg 1 395 742 49,3 14,2 9,9 21,1 5,5 

Bayern 1 444 717 47,6 21,3 6,0 18,7 6,4 
. 

.. 
Insgesamt 6 723 592 50,4 18,6 8,4 18,3 4,3 

Saarland 27 582 72,9 ~5 7,0 14,3 3,3 

llor lln (West) 97 947 74,6 25,4 - - • -

1) Eins~hl. Kumäuser mit »otelcharaktar;. 2) Efnschl; Kurliäusar mit Helmcbarakter; 

• • 
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5: Di" Fremdenmeldmgen u~d F:"entdei!Obamach<:,.-.>gen l• 's\pri l 1~~9 
nach dan ständi ge.o Nohnsit: dHl' : : 'l:ldan 

Durr.h-

Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) Franden- Fremden- sclmitt liehe 
neldungen 2) übennachtungen 3) Aüfentha 1 ts-(Nicht Staatsangeoorigke!t) dauer 

limah l Taae 
. I. Oeutsch 1 and 5) 1727 Wi 6 156 734 3,6 

II. Ausland 275 621 5611 508 2,0 
davoo 
Belgien und Lux..,burg 15n2 27 628 1,8 
Dänemark 19 856 31 918 1,6 
Finnland 3 073 6 495 2,1 
Frankreich 20 018 38 743 1,9 
Gri eclten land 2427 6 851 2,6 
Großbritannien und Nordirland 26 6!'{) 660@ 2,5 
Irland 321 755 2,4 
lsland 400 1'l9 2,0 
Italien 14 834 35 399 2,4 
Niederlande 29 451 49 885 1,7 
Norvegen 5 373 10 448 1,9 
Österreich 17229 35 475 2,1 
Polen 580 H35 2,6 
Portugal 783 1 823 2,3 
Schweden 18 942 31545 1,7 
Schweiz 23 961 47 240 2,0 
Sovjet-llnlon 359 1 41.1 4,0 
Spanien 3064 7678 2,5 
Tschechoslowaklrt 468 1100 2,4 
Türkei. 1 532 4709 :l,1 
Ubriges Europa 3 742 8 914 2,4 
Afrika 2884 8 398 2,9 
lisl etl . 5 651 17 453 3,1 
AustraUen 990 2338 2,4 
Kanada 2 897 5 7()1 2,0 
Süd- und Mi He lamerl ka 6 732 18 383 2,7 
Vereinigte Staaten von Amerika 46003 92 130 2,Q 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 681 36\\l 2,2 

111. Onne Angabe des Wohnsitzes 915 2350 2,6 

Insgesamt (Su ... I bis III) 2 004 282 6 723 592 3,4 

Außerdem 

A. In Jugendheroergen 1~5 7.'i4 213 582 1,6 
. damnter Ausländer 16 453 21 498. 1,3 -

ß, in Kinderheimen 30020 875 669 29,2 
danJnter Ausländer 30 686 22,9 

Zu- oder Ahnahle der 
· Fremdenübernachtungen 
gegenüber APril 1958 4) 

vH 
t 7,0 

- 3,5 

- 15,6 
- 26,3' 
t 4,6 - 17,4 . 23,4 

I. + 3,8 - 3,0 
• 2,4 
t 40,5 - 4,7 
+ 2,2 
t 7,9 
t 4,1 
- 7,7 
- 17,9 - 7,2 
t 103,2 . 7,1 - 2,2 

I - 11,3 
+ 1,2 

I + 7,0 
t 4,5 - 2,9 . 6,3 
t i 11,5 

.t 0,2 
+ . 14,1 

t 8,3 

t 6,1 

- . 34,6 - ' 19,4 
t 0,4 

. ~ . 71,9 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfnlqt die Zuordnung nicht iawer nach dem Walm· 
sftzland, sondern auch nach der St.at.sa~gehörlgkeft,. 2) Im Berichtsmonat noo angekommene Fremde.· 3) Gezählt slnd oor die in den 
Seherbergungsstätten efnschl. Privatlj.!arliere- aber'nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünftlln 
(s.'Außerdem'..Posit!on) • gegen Entgelt übemachtendSil Reisenden, efnschl, df)f' Obemachtungen der aus d9D Vnonat noch anwesen-
den Fremden.- 4) Oie Vei'gleiche beziehen sich nur auf dle' Ber!chtsorie, für die Vergloicliszahlen vorliegen.• 5) EinsehT. Saar-
land, Berlln und sowjetische Besatzungszone. 

• 11. 
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Land 

Schlaswig.Holstein 
Hamburg 
N Iedersachsan 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein laodol'falz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Ins~ 

Land 

Seh 1 aswi g.jlo lstmn 
Hamburg 
NI adersachsan 
Bremen 
Nordrhei flollestfa 1 en 
Hessen 
Rhein I and-ffal z 
ßadan..Württllllberg 
Beyern 

I nsgeat . 

&z Die Übernachtungen von Auslarulsgästen1) !n den Ländern Im April1959 nach wichtigen Herl<unftsländem 

a) Anteile der Länd01• 

Belgien Ulid Dänemark Frankreich Großbritannien Italien Niederlande Öslll'rDi eh . Schwodoo Schweiz Lu~..wro Ulld NIX-dirland 
Anzahl vll Anzahl vll Anzahl vH Anzahl vll lVizahl vll Allzahl vH Anzahl "vfl Anzahl vll Anzahl lvll 

186 0,7 5 228 16,4 220 . 0,6 1186 1,8 196 0,6 722 1,4 136 0,4 2807 8,9 211 0,4 
1164 4,2 10 138 31,8 1 833 '+,7 444'+ 6,7 3 2% 9,3 '+754 9,5 1 838 5,2 11 157 35,4 3 125 6,6 
1827 6,6 5671 17,8 1922 s,o 5 878 8,9 17TI 5,0 4 421 8,9 1 338 3,8 3309 10,5 1654 3,5 

183 0,7 616 1,9 526 1,'+ 832 1,3 244 0,7 910 1,6 232 0,7 808 2,6 255 0,5 
10 262 37,1 2 391 7,5 7 890 20,4 15 232 23,1 6 325 17,9 15 510 31,1 3548 10,0 3 903 12,1• 4 932 10,4 
3 &l7 12,7 2 432 7,6 544'+ 14,1 7 088 10,7 3 832 10,8 6 070 12,2 4117 11,6 2 876 9,1 . 6 225 13,2 
3256 11,8 442 1,4 2 111 5,4 10 301 15,6 828 2,3 3 682 7,4 575 1,6 586 1,9 1 226 2;6 
4 211 15,2 2649 8,3 12 367 31,9 9BIXJ 14,8 5 793 16,4 8 331 16,7 6 408 18,1 3 065 9,7 17 152 36,3 
3 032 11,0 2 351 7,3 6 430 16,5 11 302 17,1 13 108 37,0 5485 11,0 17 283 48,6 3 034 9,5 12 4iiO 26,5 

27 628 100 31 918 "100 38 ro 100 66 063 100 35 399 100 49 885 100 35 475 100 31 545 100 47 240 100 
-- --

b) Anteile der Herl<nnftsländer 

derunter 
lnsgasami: Belglllll und OäniJllali< · F rankt-et eh Großbri taJulj 00 · Italien Ni oder 1 ande Österreich Schwedoo Sehielz Luxllllhlro und Nordirland 

Anzahl vH 

14 092 1,3 37,1 1,6 8,4 1,4 5,1 . 1,0 19,9 1,5 
65 395 1,8 15,5 2,8 6,1! 5,0 7,3 2,8 17,1 4,8 
37 883 4.8 15,0 5,1 15,5 4,7 11,7 3,5 8,7 4,/i 
9m z.o 6,6 5,7 9,0 2,6 9,8 2,5 8,7 2,1 

104 992 9,8 2,3 7,5 14,5 6,0 14,8 3,4 3,7 4,7 
82 131 4,3 3,0 6,6 8,6 4,7 7,4 5,0 3,5 7,6 
32 279 10,1 1,4 6,5 31,9 2,6 11,4 1,8 1,8 3,8 

101 260 4,2 2,6 12,2 9,7 5,7 8,2 6,3 3,0 16,9 
117 199 2,6 2,0 5,5 9,6 11,2 4,7 14,7 2;6 10,6 

564!il8 4,9 5,7 . . 6,9 1V • 6,3 8,8 6,3 5,6 B,4 
- . ... ~------'--· - ~~--~-- ------ - ~ - --~- -~ 

Verein! g·te :3taa• I 
ten von Amerika , 
Anzahl . 1+1. 

695 Ci,S 
5 019 /t 
4 260 ·,.s I 
2 513 !:."7 

11 307 12,3 I 

26 151 2fi,4 I 
i 

6 870 7,5 
15 567 16,9 
19 748 21,4 

92 130 100 I 

-- I 

. Verelnlgts sb ... 
ht'l von /lint<; 'i k< . 

4,9 
7,7 

11,2 
27,1 
10,8 
31,8 
21,3 
15,4 
16,8 

1b 3 ' 
1) Personen mit ständigflllllohnsitz im Ausland. Be! dm Angehörigen der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht !""'er nach des Wohnsitz land, sondern auch 
nach der Staatsangehörigkeit. , • • 



r remdenverkhfflgeme i ndegruppe 
s,..; chtsort 

2 4;:5 Fremdenverkehrsgemeinden 

48 GroBstädte 
darunter 

Augsburg 
Sielefeld 
Bonn 
Braunschwel g 
Bremen 
Bremerhaven 

I 
Darmstadt 
Oori:lllllnd 
Düsseldorf 
Ouisburg 
Essen 
Frankfurt aJI. 6) 
Frei burg/Br. 
nagen l.W. 
Hamburg 
Hannover 7) 
Hel de lberg 
Kerlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Mafnz 
fldllllhefm 
Miinchen 
Miins!ar i.W. 
Nümbarg 
Oldenburg 
OSllabrück 
Regensburg 
Stuftgart 
Wiesbaden 9) 
Würzburg 
Wuppertal 

16ß Bade- und hellklimatische 
Kurorte (ohne Seobäder) 

darunter 
Aachen, Bad 
Abbacl>, Bad 
Aibli"g• Bad 
Baden-Ilöden 
Badenweiler 
Bergzabe."'l 11) 
Berleburg 11) 
Barneck l.F ., Bad 11) 
Bortri eh, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppart 11) 
Bramstedt, Bad 
llramlage 10) 

.. ,. si etle ~el te lti 

7: ~)·;";, ;::-,..;~;;J(lenme/Our.__:,"i •·h! .. '~Yi.~ ·,"_i.':l_;r!b!':~JeD }/l; Apd) 1959 
tt8.t..'~ -:N?JDdenverkGhr-.•;.,-g-;.111?inde'1!1;il''•:r: .. ~~(; .!:, · :-:~:1He-:a Ber'idrtsot'ten 

'iJ 2) 
Zu- ( +) bzw. Ap~~~~;5~-) ·~ "'" '"'"~ 

insgesamt Aus1ands .. insgesamt Auslands-
gäste 3) gäste 3) ,, ,, 

insgesamt .L ••_L 

Anzohl fl 

2 004 282 275 67.! 6 7Zl 592 564!JJ8 + 6,15) - 3,5:~ 
778 851 175 7()1 1 551 533 353 642 + 515) ·t095) • • 
12 258 1456 23565 2 947 + 8,6 + 3,6 
10 594 886 2()077 1481 + 12,0 + 2,3 
10 156 2 .516 2() 531 5153 t 8,7 - 5,6 
9 437 668 18 184 1453 + 7,9 + 11,8 

21 418 4073 40 391 7 565 + 3,7 + 0,1 
6953 980 14 595 1712 + 7,5 • 22,3 
8 013 1 209 15 558 2 475 + 12,2 - 2,9 

12 116 1 425 25 934 5 043 + 31,1 + 85,4 
48 736 12 466 94 045 23 911 + 3,8 - 3,0 
8 411 1 096 I 18 607 2691 + 5,3 - 11t,9 

15 821 1 258 30 095 2 615 ' 15,4 - 21,6 
71 637 21 671 135 753 41 695 ·• 10,1 + 6,5 
16 120 3 224 32 430 6482 - 1,1 -10,8 
5 15/t 422 8 916 643 + 2,0 + 32,0 

90 666 31 lt95 194 599 65 395 . 2,4 • 8,9 
33 649 5 ~l2 66 629 11 655 t 2,8 - 7,8 
17 842 6603 34142 10 651t - 13,4 - 9,5 
14 42ü 2367 25 992 3 722 - 8,5 • 26,6 
16 343 1 759 22 &l2 2 194 + 1,6 - 30,8 
7 779 955 18 2,36 z 476 • !0,4 - 14,7 

46 081 14 553 83 530 24 957 + "15,4 • 8,3 
5 330 1183 9 199 1791 - 16,5 - 34,7 
8 318 1 837 13 452 2394 + 11,0 t 11,8 

16 489 2 339 31 161 4749 t 22,4 + 22,0 
102 029 26 823 215 775 63 616 t s,z ' 9,1 

9 575 559 16 880 904 ~ 11,7 - 6,6 
21 582 3480 4lt 034 7397 + 19,1 + 17,9 
4948 272 8153 425 • 14,1 . - 9,4 
6 395 575 1l 694 1 401 + 1,5 + B3,2 

10 2üO 593 14 538 911 - o,s + 29,0 
41 326 10 780 92 810 18 589 + 2,1 t 0,6 
22608 5 699 63 8:13 15 225 + 10,2 • 31,1 
9 962 959 14 123 1"1?1 - 13,2 - 23,7 
6 516 823 11756 1348 - 1,4 • 21,1 

262 71t1 20 513 2 705 348 60 438 + 12,45) - 15,o5l 

9492 2 237 28 609 3464 - 4,? - 21,1 
693 2 14 881 4 + 11;1 ~ o,o 
900 62 12 192 182 t 3,2 t391,9 

14 699 3 783 62 268 9733 - 8,8 - 23,0 
5559 j!J;1 75 97D 1 962 + 1,5 + 24,4 

914 24 7 421 36 t 6,4 - 92,7 
1 025 - 14 652 - + 23,0 -1 081 32 6 196 60 - 12,3 t106,9 
1 510 23 2s no 162 t 7,5 -31,4 

2B2 - 5 032 - + 3,8 -
2081 492 12 591t 963 - 11,7 - 53,4 
1 672 118 30100 298 • 31,1 • 58,5 
2 613 21 21 204 91 - 15,2 - 87,7 

- 13-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~: 1 ~er Ans-

Ta: 

3,4 2,0 

2,0 2,0 

1,9 z,o 
1,9 1,7 
2,0 2,0 
1,9 2,2 
1,9 1,9 
2,1 1,7 
1,9 2,0 
2,1 3,5 
1,9 1,9 
2,2 2,5 
1,9 2,1 
1,9 1,9 
2,0 2,0 
1,7 1,5 
2,1 2,1 . 
2,0 2,1 
1,9. 1,6 
1,8 1,6 
1,4 1,2 
2,3 2,6 
1,8 1,7 
1,7 1,5 
1,6 1,3 
1,9 2,0 
2,1 2,4 
1,8 .1,6 
2,0 2,1 
1,6 1,6 
1,8 2,4 
1,4 1,5 
2,2 1,7 
2,8 2,7 
1,4 1,2 
1,8 1,6 

10,3 2,9 

3,0 1,5 
21,5 2,0 
13,5 2,9 
4,2 2,6 

13,7 7,5 
8,1 1,5 

14,3 -
5,7 1,9 

19,0 7,0 
17,8 -
6,1 2,0 

18,0 2,5 
8,1 4,3 



rwch 7: Die Fre,:derunelwngen und hJrrL;,,uuemachc,:ngen i~ April1959 
nach F re.~denverkehrsgemei ndegruppen ~nd ausge';&' 1ten Beri chisorten 

F remdpe l dunaen 1) Ft ,mübernachtunoen -2) 
Zu· (+) bzw. Abnahme l·l 

F remdenverl<ehrsgemel ndegruppe derunter derunter oeoenüber Anri l 1958 
Barichhart insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- der.Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsaäste 

Anzahl vH 
noch aadeorta 

Brückeaau m.,Bad 1 533 45 10 487 115 + 21,5 + 15,0 
Buchau 620 4 9 213 8 + 40,5 . 20,0 
Bühlerhöbe 10) 1003 171 8 938 546 . 5,0 • 39,8 
Driburg, Bad 2155 8 38 338 8 t 16,5 . 84,3 
Dürkbelm, Bad 2 612 195 17 023 398 . 3,6 • 5,5 
Dürrhelm, Bad 1 191 49 21 218 243 • 21,6 t 12,0 
Eilsan, Bad 554 69 . 9 814 213 • 10,8 • 69,0 
Ems,Sad 2469 445 34 697 735 • 4,6 • 19,9 
Freudenstadt 10} 7 624 1178 37 417 2388 . 8,1 . 22,4 
Füssen 11} 2 338 314 8588 50{) • 17,4 t 12,4 
Garm! scbol'artenki rchan 10) 14 076 1414 49083 3 916 + 1,5 • 6,7 
Godesberg, Bad 4189 877 14 332 2 018 + 26,6 . 31,2 
Gri esbach, Bad 431 19 5 734 40 • 16,5 . 18,4 
Grund, Bad 630 7 531ill 1 • 24,3 . 82,5 
Hahrnlnk lee-Bocksvl ese 10) 1 921 24 13 750 55 - 33,0 - 53,0 
Harzburg, Bad 3 561 264 19 768 787 . 7,1 . 30,4 
Hellbrullll, Bad 378 2 8 994' 46 • 123,7 • 
Herrenalb 10) 1821 47 11 872 239 + 22,7 - 47,0 
ßersfeld, Bad 3 853 181 24 009 216 • 14,0 - 46,3 
Bindelang-Bad Oberdorf 1289 36 16 318 196 - 7,8 • 
Röcheoschwand 10) 695 43 19 812 383 + 20,5 + 100,5 
Uoniarg v.d.H., Bad 5 615 1372 28 624 2860 t 5,0 - 7,5 
Hilnn0f1 Bad 1193 127 8 785 281 . 4,2 . 61,6 
lburg 10) 581 22 5983 32 t 48,4 . 85,3 
Karlshefen 1159 14 5 739 16 t 42,4 . 77,5 
Kassel-Wilhelmshöhe 11) 2 !Il6 104 10 368 315 . 2,4 • 23,0 
K! ssi ngen, Bad 5499 230 66 958 1 013 + 21,0 + 15,4 
König, Bad 876 4 16 255 34 . 1,2 - 35,9 
KönigSfeld I.Scbv. 10) m 22 6584 91 - 11,0 • 2,2 
Königstein I.Ts. 10) 2688 98 18 797 315 t 47,7 . 26,1 
Koh l!rllb, Bad 542 8 11 267 218 + 43,1 + 25,3 
KNuznach, Bad 4259 288 30 364 516 - 5,8 . 46,4 
Krozi ngen, Bad 1790 195 23 750 1 941 • 20.7 • 26," 
Lauterberg, Bad 11) 1307 4 15 962 15 • 40,8 . 88,9 
l.enil<!rch 10) 200 9 2173 11 . 16.8 . 82,5 
lie0ilnze11, Bad 1187 26 9662 231 . + 4,7 t 117,9 
Liesborn 410 . 8925 - • 7,8 . 
LI ppSpr! nge 1904 • 67 225 - + ~.7 • 
l.iioaiJurg 3 434 238 8 182 397 • 0,6 . 3.7 
Malente 11) 1 241 42 8 730 108 • . 24,1 . 75,3 
ltelaberg, Bad 2 776 5 48322 5 • 23,4 • 
Merganthelm. Bad 5388 158 87729 1306 + 32,5 t 49,9 
llünfur a.St., Bad 1059 16 12 049 39 + 0,3 • 143,8 
liinstere!fel 11) 683 17 9 898 99 + 40,5 - 32,7 
laahell!, Bad 6534 458 92406 3594 + 22,3 . 12,5 
lenndorf, Bad 2898 11Ki 41 856 425 + 11,8 t 34,9 
Hl!ll8labr, Bad . sm 297 53 331t 13!Il + 11,2 . 12,0 
lleustadt a.d.S.. Bad 1552 45 13 664 71 + 31,7 • 
Neustadt/Baden 11) 1092 77 3 512 93 . 3,3 • 62,1 
Ni edarbrel si g 319 15 1 928 36 + 223,5 + 2iJ 
Oberstdorf 10) 4118 47 38 569 847 . 0,1 • 44,9 
Oeynhausen. Bad 5703 242 89881 702 t . 25,0 • 120,8 
Otb,Sad 4300 35 81 ms 96 + 21,6 • 3,2 
Peterstal, Bad 11) 641 26 10 255 110 + 16,0 . 60,6 
ßiiiiii1Qingen sJene ~ene 1~ ·14. 

" 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 
aller der Aus-

Fremden landsaäste 
!MA 

6,8 2,6 
14,9 z,o 
8,9 3,1 

17,8 1,0 
6,5 2,0 

17,8 s,o 
17,7 3,,1 
14,1 1,7 
4,9 2,0 
3,1 1,6 
3,5 2,& 
3,4 2,~ 

13,3 ~:~· 8,5 
7,2 ;~ 5,6 

23,8 23,q 
6,5 5,1 
6,3 1,4 

12,7 5,2 
28,5 s,~ 
s,o 2,1 
7,4 2,2 

10,3 1,5 
5,0 1,1 
5,1 3,0 

12,2 4,4 
1S.6 . 8,5 
805 4,1 
7,0 3,2 

20,8 27,3 
7,1 2,0. 

13) 10,0 . 
12,2 3,8 
7,8 1,2 
8,1 8,9 
21,~2) . 
• ., 

2,4 1,i 
7,0 2,6 

17,4 1,~ 
16,3 8,! 
11,4 2,~ 
14,5 s.~ 
14,1 1,~ 
1•,• z, 
9,2 .. ~ 
8,8 1,1 
3,2 1,4 
6,0 2.~ 
9,4 18,0 

15,8 2,9 
18,8 2,7 
16,0 o,z 



noch 7: DiefraDdeil!!f!J<IJ~gen u~d 
~ach . F ~rf!l~~gOOJ~t ndßgroppell ~· ' ·-··"~ -·- -~ .......... - ~· -~ ....... ··-•·"-··ry 

~-
F remdenverkehrsgemelndegruPjlt! darunter 

f' Belicbtsort lnS<iösamt klslands- Insgesamt 
g~ste 3) 

~'--. 

~-- .. 

' l noch Badeorte \ 

! P)II'IJIOht 6 067 6t7 55 335. 1!1)\ + 15,1i ~ 24,6 J,1 
RadoHzell 11) 1 841 137 3 19~ !13 • 8,7 k ß,2• ' 1,3 :i. 

>t·' ·- ' 

Rappenau, Bad 595 13 921 • 21,0 - 100,0 'i· Rehi)urg, Bad 10) 252 10 475 • 12,6 100,0 ·~ -i~ ,. 
Re! chenha 11, Bad 6373 269 83 766 1 131 + 18,5 111;0, 13;1 . : 4,2 ·: .. , , . 

J Rlppoldsau, Bad 401 8 5 11t2 93 + 7,6 + 144,7 12,8 ' 11,6 ' Rothenfeld9, Bad 1288 5 17 416 20 15,3 25,9 13j5 '; 1!·,0 
,. 

t - ,. 
Sachsa, Bad 10) 1 591 26 25 139 89 • 8,4 11pJ,2:'. · '' i! • ,), ~ ' Sa lzhausen, Bad 937 22 684 \ü,8 100,0 21r,2' ;1 • . • -Salzsch llrf, Bad 1350 5 29 177 8 29,8 84,5 '·21,~ -T,G 

:~ • 'i' Sa 1 zufl en, Bad 6 062 121 114 910 295 25,4 2,0 '19,0' ,-, 1.! ,. 
I; + I.' ' St, Blaslen 10) 825 51 22 934 296 0,1 - 34,1 ·~7;13•. 5,8 ;; 

l! Sassendorf, Bad lt66 11 327 - • 15,0 
Schlangenbad 1 232 35 15 329 132 + 16,9 • 15,8 3,31'1;· :; Schämberg (Neuenbg.) 10) 335 1 61 198 150 7,6 23,1 ... ,? I t • i .. Schwalbach, Bad 1 B10 43 33 2311 87 10,7 47,0 2,0 • - I• i ., 

I, Schwat"Zenbergo.)chölllliünzach 11) 1063 60 481t9 91 t 6,4 • 89,6 1,5 l' 
Soden I.TS., Bad 1446 45 17 841 116. 5,1 - 65,1 2/J ~~ . Sooden.,A llendorf, Bad 11B1 6 21126 53 t 3,8 7,0 8,8 
Steben, Bad 896 12 15 138 41 t 64,6 • 3,4 
Telnach, Bad 404 5 4 891 10 • 10,8 23,1 2,0 ' ' i!. Todtmoos 10) 539 33 21 518 124 + 3,0 + 148,0 3,8 i 

t Tölz, Bad 1662 Zl 36 425 167 t 23,2 : :02,1:; . 7$3 ' ' ~-. Ober 1\ngen a.B. 11) 2 599 197 12 837 1281 - 4~7 12,8' ' 6,5 !: + 
V!ll!ngan f.Schw. 11) I -· -· ... • •• \ ~: Waldsee 1 270 34 13 617 1Q2 + 62,2 • 204,8 5,6 
Wiessee, Bad 3 021 93 27 113 51" t, 7.9,5 ~ 2,3 5,5 .n 

~ Wildbad i.SciJw. 2842 81 34 295 417 t 18,7 ' 1&,& 121 5,1 • Vlldungen, 1\ad 4199 73 62 837 6Z1 + s,o 16,8 15;0' 8,5 ~ ._, Wlllfngen 10) 694 4 7 738 5 + 4,9 89,4 1H·· . 1,3 ~ i ' . Winterberg 10) 578 35 5440 lf7 t 18,9 - 38,2 . ,9~4 1,3 ·: 
Wlirf shofen, Bad 11) 4 342 211 70 354 2 531 . t 36,6 +· 16,0 16,2 12,0 ' Wtll'zach, Bad 513 1 9 336 11' 35,0 13;2 11,0 1 +_-, • • 

337. Luftkurorte 148 612 12 241 713 380 30 765 .. 3 25) 12 s5l :. 4,8 I • • ! dartlnter 
j Alpirsbach 4&1 18 4563 19 6,9 57,8 10;1 1,1 I l A!tEilllU 2044 12 11144 36 t 8,9 - 60,0 .5J . 3,0 ' \· Bai ersbroim 2789 145 12 789 524 . 15,6 233,8 M 3,6 I ,. + \ Bayer .Ei senstein 329 4 745 a· .: 56,6 46,7. - : 2,3, . 2,0 l i B~ischzell 423 4 4504 17. : - 41,8 84,8 .1o,~ 4,3 ( l Bercbtesgadener Land 5 161 675 22 374 '2 076 7,3 t 33,7 3,1 ' ' 
~ ' B(si:bofsgrün 367 • 3469 . " • 25,3 

Claustbal.Zellerfeld 886 64 13 188 157. ' 0,9 ·:.31,7:' 2,5 . ' Dobel 576 25 2 692 27 •. · _, 6,6 46,0 1,1 
fnzklös!erle 381 1786 40,1 
Eutin 1 336 107 4965 121 ~ + :, 5,5 48,3 1,1 ' ' ' Fischen 1000 12 B 416 46." ,- + . 39,7 • 130,0 '. 3,8 Forbach ••• OH .... • .,. ,_-.-J • • • Freienohl 207 2 638 ... -l 
GengenbaciJ 246 12 559 84 

_,.·c 

·--· .- ; 
Gra!nau 1 023\ 51 8909 186· 
Riddasen. 572 23 6 097 .j,l 

• . ' 



I 
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nocli 7: Oie FremderweldungM und Fl'lll!l<iei'.Ubernacl;tJJilgen im A!u'fl1959 
nacli F remde!rtenlehrsgemei Ollegruppen imd aiiSQilWiih lten llerl clitsa-len 

Framdemll!Ulaen 1l f cld:untl811 2l 
da!'ullta' danmbr ·Zu.o (+) bzw. Ahnahle (~) 

- Aorll1958 F l'alld8nverkehrsgelleindegruppe tnsges..t Aus 1 ancJs.. Insgesamt Aus 1 ancJs.. dar .Aus-llerl chtsort gäste 3) gäste 3) !nsgesaai: landsaäste 
Anzahl 1'11 ' 

noch Luftkurorte 
Hl ntarzarten. 1 298 199 8 636 689 + 4,7 + 16,0 
RobegelB 749 - 8790 - + 33,7 - 100,0 
ßolz.hausen.Externstolne 187 - 2006 - - 2,6 -Jt-staed 37B 30 1256 82 + 18,7 + 15,5 
lnzell 169 2 1117 2 + 749 - 93,3 
Klosterrelcbenbacb 160 5 1027 7 - 44,5 - 79,4 
Koche! 1147 89 5 614 443 + 11,7 • 156,1 
Komitanz 11 lt89 1 959 21238 3559 + 14,5 t 29,8 
Kreesbroon/Bodansee 579 1 2 594 1 - 16.9 • langenargen 1440 40 4 218 56 + 1.9 • 62,9 
Lautlatbal 241 2 2187 2 • 16,4 - 50,0 
L!literbadl 79 2 285 2 . 57,0 . 71,4 
l.eaggrfas 722 34 z 511 231 t 54,0 • U ndlii.(Bodansee 9 252 1365 16 555 .:2 052 • 6,2 - 7,3 
Llndenfels/Odv. 927 28 5 351 83 - 0,6 - 12,6 
MIII"'JlarliiiWD 75 2 299 2 + 13,3 - 81,8 
Harzall 130 . 14156 - . 3,7 • 100,0 
l'leersbarg 2280 ' 301 3 441 310 - 41,9 - 43,3 . 
NIIIZ8ilöclnland 372 4 6 861 7 • 1,6 • Hittelberg 287 - 5633 - + 75,4 -l!lttennld 2141i 197 6854 1002 - 47,9. + 25,4 
lliilln 1 541 67 7809 118 + 11,3 + 145,8 
!miau 1198 105 9 597 1784 • 92,5 - 14,2 
~..Scheuem 658 4 8140 28 • 8,9 • 46,2 
l...aasjS.ll! ng 613 - 2 045 - - 20,6 -Riirdracb 106 - 14 526 - - 0,4 • 
llheraoaargau 962 301 3520 1367 . 21,3 + 47,8 
ODeraudorf 3~ 3 2062 31 • 22,Z • 39,2 
lllirii reholl ll.llordenau 380 39 4156 142 - 38,1 - 48,4 
Obrstaufea 59!) 18 5 416 96 + 9,5 t '!M,1 
Pfroeien 697 33 5175 37 + ·~~ • 19,6 
Pönltzsr Sn 96 • 379 - • 218,5 - 100,0 
Prien a.Cbleosee 932 90 3880 122 • 21,B - ·ltll,5 
Re!fi.,W~ 764 15 5 515 37 - 9,2 - 78,0 Rengsdlri .. 747 19 5 906 .46 - 13,9 t 64,3 
Rottach..[ger'll 1 197 65 7 973 ::l57 + 32,8 + 52,3 
liuhpald!ng 1 575 m 17862 1868 - 12,6 - 51,5 
Salg 733 266 2952 558 t 6,0 + 267,1 
st. Andreasberg 1797 113 15 439 826 + 10,1 • 36,1 St. l!ärgeo 301 14 1793 42 - 'l9,1 - 70,6 
Scholdegg tJ.llg. 371 • 2799 - • 006 -Schenkenzell 331 38 1043 61 - 25.0 • 15.1 
Sdlleder 439 - 3543 - • 6,9 • Sch Ii 8l'S8e 1142 32 8150 147 - 40,1 + 145,0 
Schiachsee u.Faulenflirst 380 11 1686 576 - 46,9 - 63,7 
Schöllang 41 • !il2 - • 54,8 -Schönwald I.Schv. 359 I 39 6 270 152 • 16,6 - 68,5 
Schooach 1.5chv. 382 22 1926 28 - 26,0 - 78,1 
Schwangau 1 000 165 3173 258 + 14,9 • 22,3 
Seesea 1702 97 2363 100 . 81,0 • 2,0 
Sieher 327 11 2 213 15 • 28,6 - 16,7 
Tegernsee 1 496 59 9260 225 • 49,1 • 5,6 Tlefanbach 158 1 1006 17 • 15,0 • 61,4 

aa slobe Seite 1~ . -16-

~rchsclini tt 1i ehe 
AufMthaltsdauer 4) 

aller der kls.-
Fremden land&täste 

Tae 
. 

6,7 . 3,5 
11,7 -
11,2 -
3,3 2,7 
6,6 1,0 
6,4 1,4 
4,9 5,0 
1,8 1,8 . 
4,5 1,0 
'49 1,4 
9,1 1,0 
3,6 i, 3,5 
1,8 1,5 
5,8 3,0 
4,012 1,0 
• -. 1,5 1,0 

18,4 1,8 
19,6 -3,2 5,1 
5,1 1.S 
8;0 17,0 . 

12,4 7,0 
3,312) -
• -

3,7 4,5 
5,6 10,3 

10,9 3,6 
9,0 5,3 
7,4 1. 
3,9 -4,2 1,4 
7,2 2,5 
7,9 2,4 
6,7 5,6 

11,3 6,7 
\0 2,1 
8,6 7,3 
6,0 3,0 

. 7,5 -
3,2 1,6 
8,1 -
4,7 4,612) 
4,1f • 

14,4 -17,5 3,9 
5,0 1,3 
3,2 1,6 
1,4 1,0 
6,8 1,4 
6,2 

12,1 
3,8 

17,0 



no6, ;, r;e fre;1denmeldungen ud fr, .. t·' 'ccyrc~:!ung€11 ''"April 195~ 
nach Frandenverkehrsgllllei ndegr'U!O;Jen unü -;usg~··c': ltoo Beri chisorten 

1T 21 

Fremdenverkehrsgemeindegruppe derunter darunter Zu- {+) bzw, ~~~~;J·I 
Insgesamt Auslands- I nsgesillllt Auslands-Berichtsort ,, 

. gäste 3) gäste 3) insgesillllt , 

Anzahl V 

noch Luftkurorte 
Titisae 2340 947 4668 1591 • 23,Jl + 13,7 
Todtnau 486 !'ll 964 86 • 45,0 • 80;3 
Triberg 1117 426 1873 598 • 22,7 ' 5,7 
tinteruh 1 dl ngan 424 17 2 725 . 40 • 30,9 • 20,0 
Untenliissen 300 19 1277 26 • 2,2 - 3,7 
Naldkirch. 904 34 2443 43 - 8,8 - 28,3 
Warmensteinach 68 - 616 . - 26,4 . 
Wieda 317 2 2 733 6 t 89,3 . 
Wildemann 698 11 7277 37 - 3,6 • 
Wildstein, Bad Tr.·Trarbach 1 373 125 33fll 179 - 14,1 - .44,9 

63 Saebiider 23 661 1130 116 241 2 133 t 10,95) • sl1 
derunter 

SaHrum 59 - 94 - - 63,4 -
8orkum 444 6 3494 12. t 116,6 ' :00,0 
Büsum 462 12 2 192 65 ' 31,5 + 306,3 
&lrg a,Fehmam 258 4 476 4 + 27,6 ' 100,0 
Cuxhavoo 2877 119 7 144 295 - 2,1 + 40,5 
Dahme 383 - 3 710 - + 50,8. -
Eckernförde 647 37 111(} 37 - 20,7 t 37,0 
Grömitz 178 - 1 265 - t 5,0 - 100,0 
Haffkrug 51 - 65 - ' 35,4 • 100,0 
Heili goohafoo 502 133 587 133 - 6,5 • 43,4 
Helgeland 140 3 323 5 - 23,3 - 16,7 
Hiimuo a,Sy lt - - - - - -Juist 346 - 1 355 - - 16,7 - 100,0 
Kampan 245 - 2 331 - ' 8,1 - 100,0 
Kellenhusoo - - - - - -
Langeoog 528 - 1745 - + 88,0 -
List 46 - 406 - t 125,6 - 100,0 
Nebel 47 - 190 - t 11,8 -
tieudorf m.Howacht 236 2 327 2 - 6,6 . 
Niendorf 156 2 668 5 + 7,1 - 75,0 
Norddorf 51 - 129 - - 24,6 -
Nordemey 1 355 2 14 371 3 - 8,2 - Bil,O 
Rantum 571 - 5 085 - - 10,1 -. st. Pater 798 • 7 126 10 t 4,3 • Sc:harbeutz 58 • 204 . - 49,6 - 100,0 
Spiekeroog 439 1 4007 2 • 16,0 • 
Ti111nendorfer Strand 492 5 3 962 16 + 7,1 - 72,9 
Traveoiinde 15fll 412 3208 454 t 1,9 - 20,4 
Wangerooge 250 - 1887 - - 2,6 • 
Wenningstedt - - - . - -Nesterland 1634 41 17 024 134 + 7,4 • 16,5 
Wllhe lmshavan 3 297 143 6 618 390 - 10,9 + 31,3 
Wyk a.föhr 696 - 6 074 - + 51,5 -

1789 Soostige F l'llllldenverkahrs-
145) 6 65) gemeinden 790 417 65 976 1 637 090 117 530 • -' ' darunter 

Ahrweiler 778 42 6406 69 - 11;3 - 54,0 
AHiitting 1 736 82 3 731 154 • 2,1 - 18,5 
Assmannshausen 1 696 483 2 :J15 588 - 24,6 - 9,3 
Bacherach 719 340 2 437 1 897 + 296,3 . 

1 sfehe Seif918 -17-

Durchschnittliche 
A.ferthaltsdauer 4) 

F~~: ~~~~s~e 
Ta11e 

2,0 1,7 
2,0 1,7 
1, 7 1,4 
6,4 2,4 
4,1 1,4 
2,7 1,3 
9,1 . 
8,6 3,0 

10,4 3,4 
2,4 I , ,. 
4,9 '!,9 

1,6 . 
7,9 ·2,0 
4,7 5~4 
1,8 1,0 
2,5 2,5 
9,7 -
1,1 1,0 
7,1 -
1,3 -
1,2 1,0 . 
2,3 1,7 
- -

3,9 -
9,5 -- -
3,3 -
8,8 -
4,0 - -1,4 1,0 
4,3 2,5 
2,5 -

10,6 1,5 
8,9 -
8,9 • 
3,5 -
9,1 2,0 
8,1 3,2 
2,1 1 '1 
7,5 -- -

10,4 3,3 
2,0 2,7 
8,7 -
2,1 1,8 

. 
8,2 1,6 
2,1 1,9 
1,4 1,2 
3,4 5,6 



I 

:w~' 7: fJl;.; ;- !"fndenmelclur:Ger; t'.:d T :<-::fo'..imr:.:.~'Y'f';achtw·w:en '1m .~prf! 18S9, 
naci· ;;r"'O\(iiJllverkehrsgemM trlecruppen und aus<Ja'~h 1-!:t·H- flerichtsorten 

"' . 
Fn!Jldpelwncen 1i , tranrillllDbernru;htunaoo 21 

Durchschnittliche 
darunter darunter 

Zu- (t) bzu, Abnahme (.) 
Aufenthaltsdauer ~) F remdenverkehrsgemei ndegruppe insgesamt Auslands- · insgesanrl Auslands- . geg_enüber ~~ 1958 

Berichtsort 3) gäste 3) l.nsgßS<lßt dar,Aus- aller der Aus. gäste iandsaäste Franden landsqäste 
Anzahl ;!! r e .. 

noch 1nstl ge Fremdenverkehrs-
gemelnden 

. 

Samberg 6m 463 10 9(l) 1 092 - 1Jl • 30,1 1,7 2,4 
Bayreuth 5!fil 229 14 003 734 • s.a • 5,5 2,5 3,2 
Bernkaste 1-Kues 3 111 398 3 914 499 . 14,7 ;. 50,.3 1,3 1,3 
Bingen 1 613 322 1 947 440 . 29,6 • 27,2 1,2 1,4 
BM loo 835 101 4003 1983 • 6,9 ' 40,7 4,8 19,6 
Celle 4190 1 383 6 331 2267 . 6,2 • 7,7 1,5 1,6 
Coburg 2795 95 6249 204 ~ 12,2 ' 19,3 2,2 . 2,1 
Farch~ 271 9 1 ü14 1i • 55,4 • 50,0 3,7 1,9 
Flansburg 7463 1 303 10 370 1 617 ' 1,7 - 31,6 1,4 1,2 
FM edM chshafen 4 438 306 7 531 505 . t 9,6 - 13,1 1,7 1.7 
Fulda 7 033 543 9544 1093 ' 11,7 t 176.0 1,4 2,. . 
öerl!ngen 560 24 11 561 24 t 5,3 • 60,0 20,6 1,0 
Göttingen 6649 698 12 317 966 • 12,5 . 31.1 ' 1,9 1,4 
Goslar 7492 1 145 17 291 2 235 - ,13,3 . 46,6 2.3 2,0 
6ro8iankiJ&ten 829 23 8 606 23 ' 12,2 . 58,2 10,4 1,0 
Hellbronn 5 290 420 8964 653 - 0,4 " 8,9 1,7 1.0 
Hi ldesheim 5 081 682 11 812 1 702 t 9,9 t 34,8 2,3 2,5 
Höfea a,d,Ent 281 7 2 088 9 • 11,8 ' 12,5 7,4 1,3 

· Jesteburg 781 • 12 198 . - 6,9 • 100,0 15,6 " 
Kaiserslautern 5 795 623 11 594 1479 . 2,6 " 35,5 2,0 2,4 . 
Kempten i.Allg. 3 380 328 6 87~ 356 • 1,3 . 13,7 2,0 1,1 
K f efersfe Iden 238 - 1667 • . 45,7 - 7,0 . 
Koblenz 10 509 2 703 '15 5l/ 4203 - 9,7 t 4,6 1,5 I 1,6 
König.,.inter 11 012 2 ü19 20 !J1RJ 4 132 + 3,7 t 18,4 1,9 2,0 
Krün 341 8 5164 104 - 5,3 t 42,5 15,1 13,0 
Ludwi gsburg 2 498 291 6957 754 • 3,4 . 26,6 2,8 2>6 
~larburg a,d,Lahn 5 231 242 9250 469 . ~7 + 54,3 1,8 1,9 
Münden 1 381 84 3405 '115 - 31,4 t 3,6 2,5 ' 1,4 
Nesselwang 335 . 687 . + 17,5 . 2,112) . 
Oberkaufungen 108 9 904 1 1 -· .. . ' :~I • . 
Passa!.! 5 367 307 7840 343 • 1,9 + 5,2 1,5 1,1 
ileutlingen 3 991 378 7 611; 619 ' 1,5 - 10,6 1,9 1,6 
?.othenburg o.d.T. 4451 1 047 7 134 1 630 • 12,5 . 12,7 1,6 1,6 
Rüdeshai m a.Rb. 4 459 1652 6 899 2 295 . 29,1 . 44,3 1,5 1,4 
St, Goar 962 246 1 351 288 . 33,5 . 37,1 1,4 1,2 
,;chleching 21 . 243 • • 81,7 . 11,6 -Tri er 8048 1 566 tl 981 1 9.57 • 2,9 . 38,6 1,7 1,2 
Tübingen 5 131 8ü1 8306 1 370 t 4,0 . 7,4 1,6 1,7 
Ulm 11188 1 861 17809 2'268 . 7tT . zo.s 1,6 1,2 
Wasserrurg a.B. 784 69 2 491 165 t 1,1 t 21,3 3,2 2,4 

1) lm Berichtsr,lOllat neu angekommene Fl'llJJlda"- 2) Gezählt sind rrur die in den BOOerbergungsstäHen elnschl. PrivatCJJart!era ·aber nicht in 
Juqendherbbrgen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fl'llJJlden, alnschl. der Übernachtungl!ll der aus dE!III 
VOilllonat noch J/lllesenden Fremden,- 3) Personen mit ständig"' Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehiirlgen der im Bundesgebiet stationierten 
Streitkräfte erfoln,t die Zuordnung nicht il!11!1er nach dem Wohnsitz land, sondern auch nsch der Staatsangehörigkeit,• 4) Bei Fremdenverkehrsge-
meinden m!t überwiegendem Fremdenverkehr ili Sanatorien, Heilstätten ood Kuranstalten kann wegen der Nichterfassung der aus dem V0111onat noch 
anwesenden Fremden vorkommen, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer über der liichstniiglichen monatlichen Aufenthaltsdauer (31, 30 bZll. 
28 Tage) liegt,- 5) Der Vergleich bezieht sich nur auf die vergleichbaren Fremdenverkehrsgemeinden.· 6) Außerdem in zusätzlichen Privat• 
CJJartleren 1 224 Übernachtungen.- 7) Außerdem in zusätzlichen PrivatrpJartlaren 163 050 Übernachtungen, darunter 42 495 von Auslandsgästen.· 
8) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe.• 9) Großstadt und Heilbad.• 10) Hellklimatischer Kurort.- 11) Kneippkurort.- 12) Aufenthaltsdauer über 
30 Tage (s,Ailllerkung 4). 
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8: Oie Grenzübm crW:e ein- und durclu·j sc .. _. / ·:'SO!lti·i) über die Grenz"-~ des ~Jndeogebietes 
(ainschl. dootsch-luxembun;jische und deutsch-fn<..vsische Greaze im Absdmftt Saarland) 

im Apri 1 1959 und 1%3 

a) nach Grenzijbergängen 

Gm!i:überl:ri tta 
Grenzüberg<lß9 Atlrtl 

1959 T . 1958 
1000 

1. Verkehr über Landübergänge . 
Deutsch-dänische Grenze 349,5 431,4 
Ooatsch.ni ederländi sehe Greaze 2 789,8 2 8'11, 7 
Deutsch-belgisehe Grenze 383,3 485,7 
Oeutsch-luxBI!burlifsche Greaze 238,1 Z) 555,8 2) 
Oeutsch-französi sehe Grenze 1 262,7 2) 1 324,1 2) 
Deutsch-schwel zeri sehe Grenze 1 464,9 1 297,3 
Oeutsch-österrei chisehe Grenze 2 242,3 1 866,5 
Oeutsch-tschechaslowakiscbe Grenze 2,0 3,8 

. Zusammen 8 m.,s 2) 8 776,3 
davon 

über Straße 8 110,5 8 041,5 
mit der Bahn 3) 622,0 734,8 

II. Verl<ehr über Seehäfen lfl,B 51,0 
111 •. Verl<ehr über Flughäfen 70,2 57,2 

Verkehr mit dem Ausland ii1Sgesamt 8 890,5 2) 8 894,5 2) 

b) nach der Staatsangehörigkeit in 1 000 

GrenzijbArtri tte 
davon über 

7J.. ( +) bzw. Ahnahne ( .) 
aeaenüber llllri 1 1958 

vH 

. 19,0 . o,s 
- 21,1 . 57,2 - 4,6 
t 12,9 
t 20,1 - 47,3 

. 0,5 

t 0,9 . 15,4 

+ 72,3 
t 4,5 

t o, 1 

davon über 
Staatsangehörigkeit insgesamt Landgrenz· See- Flug- insgesamt Landgrenz- See- Flug-

üb•rnenoo häfen häfen überaänoe häfen häfen 
1\!Jri 1 1959 21 Anri 1 1958 21 

1. Owtschland 5 281,8 5204,3 54,4 23,2 4 927,2 4 89j.3 13,6 22,3 
11. k!Sland 3 608,6 3 528,2 33,4 47,0 3 949,2 3 867,0 37,4 44,8 

davon 
Belgian 238,3 237,2 0,2 1,0 310.,6 309,6 0,2 0,8 
Dänanark 110,9 98,7 11,0 1,2 149,6 136,3 12,2 1,1 
Frankreich • 744,9 742,0 0,2 2,7 835,1 833,2 0,2 1,1 
Gro6br1tannlen 91,9 82,1 0,6 9,2 120,9 111,1 1,1 8,6 
Italien ·.77,7 76,2 0,3 1,2 71,2 70,1 0,5 0,6 
Luxemburg 103,8 103,8 - 0,1 156,9 156,8 o,o o,o 
Niedarlande . 638,7 635,3 1,3 2,1 785,1 782,5 1,B 1,6 
OstSI'I"'i eh 632,9 631,1 0,3 1.5 595,8 594,2 0,3 1,3 
Schweden 35,2 23,0 8,8 3,3 55,0 40,1 11,5 3,3 . 
SChlllllz 705,9 7rf4!" 0,4 2,6 597,6 595,3 0,3 2,0 
Tscllechaslawakei o,a 0,7 o,o o,o 1,4 1,4 o,o o,o 
VereinigteStaaten van Amerika 135,5 117,9 5,9 11,6 167,2 147,5 5,4 14,1 
Übriges Ausland 92,2 77,3 4,4 10,5 102,8 88,8 4,6 9,6 

111. Ohne Aufgliederung o,o o,o o,o - 18,0 18,0 o,o -
Insgesamt 8 890,5 B 73215 lf/,8 70,2 8 894,5 8 776,3 51,0 67,2 

Quelle: Paßkaniralld1rektion Kablenz 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Ourchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen Ausweisen.- 2) Außerdem sind über die deutsch-luxemburgischeund dootsch-französlsche Grenze im Abschnitt Saarland an weniger wichti-
gen Grenzübergangsstellen im Apri11959 12 859 Personen und im April1958 B 695 Personen in das Bundesgebiet eingereist, deren Aufgliederung 
nech der Art der Reisen (s. Anmerkung 1) SOII!e nach der Staatsangehörigkeit der Reisenden aus organlsatorischBil Gründen nicht möglich war.-
3) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Emmer! eh, Breisach, Weil und die Bodenseehäfen. 
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::~ i8 Grenzi'~eri:ri ~~:J Jir:- ~mrl durchreisender Per:Jul1<r'(l"'?f>·_;h:··zeuge Uber_dfe Granzen des Bundesgebietes 
(oh:r; :IJUbch-lu;cemiJurgische un·1 Jeutsell•frart<:iisische J:· oze im Abschnil~ Saarland 1)) 

im April 1959 

a) Alle eingereistm Pel'SOilenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat !n 1 000 

davoo . Fahrgäste 
Persllll!Jiloo Kraftomnibusse in Kraftomnibussen 

Heimatstaat kraftfuhrzeuge Personen- KraftM darunter ~ davon im 
insgesamt krattwagen räder insgesamt mit Fahr~ Insgesamt Linien- !Gelegenheit~ 

.. .___, . J[ästen verkehr · 

/ Deutschland elnschl, Saarland 2 086,7 1676,.8 385,3 23.6 21,6 465#1 264,9 200,2 
I 3elgien 88,4 79,9 8,2 0,3 0,3 9./J • 9,6 

Dä®ark 21,2 19,6 o.7 0,9 0,9 25,2 21,1 5,1 
Fraokraich 154,5 145,0 8,2 1j3 1,1 26,8 22,8 1;,0 
GroBbrl tanni en 12,2 11,5 0,6 o,o o.o 1,2 - 1,2 
Italien :i,2 5,9 0,3 0,1 0,1 . 1,2 . 1,2 
Luxemburg 30,0 27,9 2,0 o;; 0,1 0,7 . 0,7 
'Iieder lande 255,7 202,2 48,4 5,2 4,6 75,2 52,3 229 . ' 
Norwegen 1,1 1,1 o.o o,o o.o 0,1 - 0 1 ,. 

I Osterreich 191,1 155,0 33,6 2,4 2,3 39,5 31,0 8,5 
Schweden 4,9 4,7 0,1 0,1 0,1 2,9 

0~ 
2,. 

\ 
Scllweiz 440,9 374jl 56,3 0,6 0,5 9,0 3, 

i Iochechoslowakel 0,2 0,1 o,o 0,0 o,o 0,0 - o,o 
)ereinigte Staaten von .Amerika 12"4 1z.:l 0,1 o.o o,o 0,1 - o, 1 
Andere Läm!er '40 1,9 0,1 o,o o,o 0,7 . I . 0,7 .·· . 

Insgesamt 3 307,4 2 718,0 555,() 34,5 31,7 658,3 392,9 265,4 
dagegen Aprj 11958 3 256,6 2 535,6 588,3 32.7 30,5 560,9 384,5 'll6,4 

b) IJü eingareisten deutschen Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangg.. bllt. Fahd•;nh'ittslenJ'l in 1 000 

I davon Fahrgäste 
Grenzeingangsland Personen- . Krattomnl busse in Kraftomnibussen 

bZif. kraftfahrzeuge Personen- Kratt- darunter davon im 
Fahrtantrittsland 2) insg8SlJnt kraftwagen räd.r Insgesamt mit Fahr-. insgosamt Linien- !Gelegenheit ... 

Qäs\en verkehr 

Gelgien 52,6 46,3 6,2 0,1 0,1 2,7 - 2,7 . 
Dänemark 40,6 38,6 1,7 0,3 0.,3 9,2 2,7 6 5 . 
Fl'l!lkralch 81,2 70,1 10,3 0,8 o,s 17,7 . 1,7 16:0• 
Großbri tannl en o,o • • o,o ~·0 o,o . o,o 
Italien 0,3 . - 0,3 ,3 7,1 - 7,1 
Luxemburg 33,2 . 24,1 809 OrJ o; 2,0 o,8 1,2 
N!ed•rlande 524,1 427,3 92,8 3,9 3,7 81,8 32,5 49,2 
NUI'\'«jlli1 - • - . . . . -Österreich 322,2 287,0 32"8 2,4 2,3 40,5 11,9 28,6 

· Saarland 408,2 319,7 76,1 12,4 11,1 251,7 185,7 65,0 
Schweden o,o - ~ o,o o,o 0,1 - 0,1 ; 

Scinieiz 624,2 463,7 157;)': 3,1 Z.9 51,5 29,5 21,9 
i schechos lowakei 0,1 0,1 - o,o o,o o,o . 0,0 
Vereinigte Staat90 von Amerika " - ~ - - - . . 
Ubri ge Länder o,o - - o,o o,.o 0,6 . 0,6 ' 

Insgesamt 2 086,7 1 676,8 386,3 23,6 21,6 465,1 . 264,9 200,2 ' 

dagegen Apri 1 1958 2 042,4 1 568,4 453,0 21,1 19,1 466,2 265,0 201,2 

welle: Kraftfahrt-&ndesamt F.lonsburg . 

1) Oie Erfassung erfolgt an der Zollgrenze Saarland/Rhelnland.Pfalz,- 2) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern 
nach dem Land, aus dem ·der Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraftomnibussen nach dem Fahrtantritts land, · 
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10: Elnna.imen und Ausgaben von Devisen lm tieiscverkehr im April 1959 und 1958 
nach Währungs]änoern 

April1959 April 1958 

\iahruniJs 1 and 1) EI nnahmen 2) Aosgabm 3) Einnahmen 4). Ausgaben 3) 
1 Q( lOM . ' 

Saarland 1994 241 4 887 34 
Be 1!}1 en und luwburg 4559 4083 4182 r 6 241 r 
Dänemark 3 728 2 295 3 138 2 227 
Finnland 919 143 706 94 
Frankreich 31 033 14169 21 98B r 16 723 r 
GM echen land 327 1 321 123 951 
Großbritannien und Nordirland 7 917 5463 7 299 r 6mr 
Irland 10 8 10 13 
lsland 77 11 15 15 
Italien 4 (61 28 153 3 231 24 657 
Niederlande 4171 21988 3 094 7 861 
No~ 1roll 232 1 115 136 
Östermtcb amo 22354 6134 11 291 
PolM 26 108 28 105 
Portugal 136 337 150 265 r 
Schwedrfi 4364 2200 5 066 2 453 
Schweiz und Li echteostein 11 640 47 217 7 275 36 364 r 
Sovjet.Union 16 55 2 25 
Spanien · · 1731 5 219 14fil 5203 
r sdlechos Jovakei 59 37 33 61 
Türke! 476 188 264 150 
Hbrfges EW"OPa 262 1588 127 r 799r 
Afrika 683 1 299 318 r 767 r 
Asien 1 882 1 465 389 r 1 021 r 
Ausfralien 149 585 115 98 
Kanada 4 089 1 432 2 428 1 514 
Süd- und Hitlaiamerika 1 316 831 401 1 029 r 
Vereinigte Staaten voo Amerika 49 371 18 832 28 638 10 803 
Auf Länder nicht auftellbare Er löse 12 - 5 -

lnsgesemi: 144 646 181 863 138 611 6) 1JJ?:s:J8 

Außerdem für Rersonenbeförderung 

Deutsche lkmdesbahn 7449 2 833 8 807 5149 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

i11 innerdeutschen Verkehr - 2449 - 3440 
darunter Luftfahrt - 2 436 - • 

llne 11 e: Dwtsche Bundesbank 

Zu- {•) bzw. Abnahme {.) 
gegeruber Apri 1 1958 

r:! nnohmMJ ill 

608,8 • , . 
• - 34,6 
• + 3,1 
• + 52,1 
• - 15,3 
• + 38,9 
• - 19,4 
• . 38,5 
• . '!f, 7 
• + 14,2 

• • 179,7 
• + 70,6 
• + 98,C 
• • 1,9 
• • 27,2 
• . 10,0 
• + 29,8 
• • 120,0 
• + 0,3 
• - 39,4 
• • 25,3 
• • 98,7 
• + 69,4 
• t 43,5 
• + 496,9 
• - 5,4 . - 19,3 
• + 74,3 
• -

• 4,4 + . 32,1 

- 15,4 - 45,0 

. - 28,8 
- • 

1) Fremdwährungsbeträge verden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahne der 
außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, 
deren Beträge den entsprechendoo Erdteilen zugerechnet werden. 00-Reisezahlungsmittel verden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausge-
stellt sind.• 2) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige 
Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Üben~e!sungen aus dan Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von IJII.Noten und 
-lrunzen. Außerdem sind die Barauszahlungen an ausländisdle Reisende zu lasten von DN-<\anten von Ausländern einbezogen.- 3) An Inländer 
vorkaufte Sorten und sonstige Reisezahlu!J,Ism!ttel sowie die den Reiseverkoor betreffenden ÜiJerllaljungen in das Ausland, aber ohne die 
von inländischen Reisenden nach dsn Ausland ausgeführten DM-Beträge.- 4) Wie Anmerkung 2, aber mit Ausnahme der Barauszahlungen an aus-
ländisclle Reisende zu lasten von JlH.l<onten von Ausländern. Diese Beträge wurden im Apri11958 nur in einer Summe erfaßt, können also 
nicllt auf die einzelnen Länder verteilt werden und sind daher nur in der 'lnsgesamt"..Posit!on enthalten.• 5) Ein Vergleich ist ~regen 
der unterschiedlichen Erfassung (s.Anmerkungen 2 und 4) nur bei den Einnahmen insgesamt möglich.- 6) EinsehT. DM 36,0 Mill, Baraus-
zahlungen an ausländische Reisende zu lasten von DM-Konten von Ausländern (s.Anmerkung 4). 
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